
8. Nokia N70 mit  
Tracker MyWay Software

Bei diesem Gerät wird in erste Linie die 
Software von Tracker beurteilt, da das 
Nokia N70 zwei grundlegende Mängel 
für den Jagdeinsatz aufweist: Zum ei-
nen ist das Gerät durch fehlende Schlag- 
und Wasserfestigkeit für den Nachsu-
cheneinsatz nicht geeignet. Zum ande-
ren hat das N70 keinen integrierten 
GPS-Empfänger. Daher musste zum 
Nokia noch eine GPS-Maus mitgeführt 
werden, die über Bluetooth dem Handy 
die GPS-Informationen übermittelt. Die 
GPS-Maus selbst ist nicht wasserfest. 
Die Eigenschaften des Nokia N70 sind 
eher die eines aktuellen Business Han-
dys mit allen Office- und Mediafunkti-
onen, die aktuell angeboten werden.

Überraschend starke Empfangs-
leistung wies die GPS-Maus auf. Auch 
in dichtem Bewuchs war mit dem No-
kia N70 noch eine Ortung möglich. 

7. Benefon Twig Discovery

Das Twig Discovery ist das Nachfolgemo-
dell des ESC! von Benefon. Das Gerät ist 
etwas kleiner, hat ein farbiges, gut les-
bares Display und viele Handyfunktionen 
bis hin zu einem integrierten Straßenna-
vigationssystem. Die Geowell-Hunter-Or-
tungssoftware funktioniert nach dem 
gleichen Prinzip wie im älteren Modell: 
Auch hier ist die komplette Menüführung 
in Deutsch. Eine klare Kompassdarstel-
lung mit einer Richtungs- und Entfer-
nungsangabe machen die Ortung sehr 
einfach – eine gründliche Einarbeitung in 
die Bedienung des Handys und der Soft-
ware vorausgesetzt. Im Twig können die 
unbegrenzt programmierbaren Hunde
sender zu den Symbolen auch noch mit 
einem Namen versehen werden.

In der Praxis fiel das Twig in der Emp-
fangsleistung sowohl für den GPS-Emp-
fang wie auch beim GSM-Netz deutlich 
von seinem Vorgängermodell ab. Eben-
falls sehr schwach war die Akkuleistung. 
So konnte das Gerät lediglich zwei Stun-
den unter voller Leistung im GPS-Emp-
fang benutzt werden. Diese Probleme 
sind dem Hersteller bekannt und wer-
den demnächst durch verbesserte An-
tennen und Akkus behoben. 

Die Ortung selbst ist mit diesem Ge-
rät gut und einfach durchzuführen. Die 
Bedienung ist mit Handschuhen leider 
nicht möglich, da die Tasten zu klein 
sind und zu nahe aneinander liegen. In 
diesem Herbst sollen noch topogra-
phische Karten für Deutschland den 
Twig-Käufern zur Verfügung stehen, so 
dass neben der Hundeposition auch der 
eigene Standort dargestellt wird. Es 
bleibt abzuwarten, wie der Hersteller 
die bekannten Probleme löst. 

Regenschauer wäh-
rend der Tests fügten 
dem Gerät keinen 
Schaden zu. Aufgrund 
der Beschaffenheit 
des Geräts, ohne ent-
sprechende Dich-
tungen im Akkude-
ckel, wird jedoch ver-
mutet, dass Wasser 
leicht eintreten kann. 
Daher wird das Gerät 
in der momentan an-

gebotenen Variante nur als bedingt pra-
xistauglich eingestuft. 

Vom Konzept her stellt das Twig die 
Hundenavigation der Zukunft dar. Ein 
kleines handliches Handy mit einem 
großen, farbigen Display und inte-
grierten GPS-Empfänger. Leider gibt es 
momentan noch zu viele Mängel für den 
harten Nachsucheneinsatz.

Pluspunkte:
+ gut lesbares Display
+ praxistaugliche Ortungssoftware
+ sehr viele Handyfunktionen
+ integriertes Navigationssystem
+ kleines Empfangsgerät

Minuspunkte:
– schwacher GPS Empfang
– schwacher Handynetzempfang
– schlechte Akkuleistung
– bedingt Outdoor geeignet
– hoher Anschaffungspreis
– �laufende Kosten durch 

Handygebühren

Fazit: Der über drei Monate dauernde 
Test zeigte, dass die zwei Systeme – GPS 
und Telemetrie – eigentlich nicht ver-
gleichbar sind. Die in der Auswertung 
sehr einfache GPS-Ortung benötigt eine 
gründliche Einarbeitung in die Software 
und Handybedienung. Zusätzlich ist das 
GPS-System immer an Funknetzabde-
ckung gebunden, und es fallen laufende 
SMS-Gebühren an. 

Dennoch ist die GPS-Peilvariante 
durch reichlich Information und sehr 
leichtes, zielgenaues, schnelles Auffin-
den des Hundes gekennzeichnet. Ein 
weiterer Pluspunkt der GPS-Ortung ist, 
dass zum Beispiel der Standort des Autos 
oder anderere wichtige Punkte jederzeit 
wieder aufgefunden werden können. Bei 
Bedarf wird sogar die gegangene Route 
ausgewiesen. Im Test konnte bei keiner 
Wetterlage eine Einschränkung der Leis-
tungsfähigkeit festgestellt werden. 

Bei der klassischen Funktelemetrie 
muss der Benutzer nicht viel in den 
Handbüchern lesen, sondern aktiv mit 
den Geräten üben. Die Peilung ist immer 
abhängig vom Gelände und Relief der 
Landschaft – und manchmal auch vom 
Wetter. Unerwünschte Reflexionen kön-
nen die Peilung erschweren und eine 
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Die Ortungs- und Kartensoftware My-
Way hat die meisten Funktionen und die 
detailliertesten Karten zur Verfügung. 
Die Karten des eigenen Standortes be-
ziehungsweise des Hundes werden bei 
Bedarf von einem Server über das Tele-
fonnetz heruntergeladen. In wenigen 
Sekunden hat sich das Handy mit den 
Karten versorgt und zeigt sehr detailliert 
die Standorte mit Straßen und Ort-
schaften an. Die Menüführung ist in 

deutscher Sprache, und auch hier ist ei-
ne Straßennavigation integriert. 

Das Finden des Hundes läuft mit der 
MyWay-Software auch über die Kom-
passfunktion und ist bei entsprechender 
Einarbeitung kinderleicht. Eine mögliche 
Variante für diese Software stellen No-
kia-Handys mit integriertem GPS-Emp-
fänger dar. Somit wäre eine mögliche 
Fehlerquelle ausgeschaltet. Insgesamt 
war das MyWay-Ortungssystem das kom

fortabelste unter den getesteten. Es soll-
te aber nur in Handys verwendet werden, 
die dem bisweilen rauen Nachsuchenbe-
trieb standhalten. Eine Liste der von Tra-
cker empfohlenen Geräte ist auf der 
Homepage von www.tracker.fi zu finden. 

Für die Hundeortung nach der Drück-
jagd stellt die Software von Tracker eine 
interessante Lösung dar, zumal wenn be-
reits ein geeignetes Handy vorhanden 
ist.

Pluspunkte:
+ einfache Bedienung
+ praktische Menüführung
+ detaillierte Karten von allen Gebieten
+ Straßennavigation möglich

Minuspunkte:
– �kein outdoorgeeignetes  

Empfängerhandy auf dem Markt
– hoher Anschaffungspreis
– �laufende Kosten durch 

Handygebühren
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